


Spatzenfreund werden: So geht’s

My home is my castle: Reihenhäuser für die 
Großfamilie

Sind an Ihrem Haus keine Nischen oder Hohlräume für den 
Nestbau vorhanden, können Nisthilfen den Spatz unterstützen. 
Haussperlinge nisten am liebsten in Gemeinschaft. Nisthilfen 
mit Raum für mehrere Spatzenfamilien werden daher besonders 
gerne angenommen. 

Die ersten 300 Interessenten 
erhalten solch ein „Spatzen-
Reihenhaus“ kostenlos von 
der Stiftung Rheinische Kultur-
landschaft. Bitte schreiben 
Sie hierzu eine Nachricht mit 
Ihrer Adresse an stiftung@
rheinische-kulturlandschaft.de 
oder rufen Sie an unter 0228 – 90 90 72 10. Eine Bauanleitung 
� nden Sie zudem auf der Internetseite der Stiftung Rheinische 
Kulturlandschaft.

Die Nisthilfen sollten in einer Höhe von mindestens 2,50 m an 
einer Häuserwand angebracht werden. Das Ein� ugloch sollte 
nach Osten oder Südosten weisen. So sind die Vögel vor starker 
Hitze, Kälte, Regen und Fressfeinden geschützt.

Samen, Früchte und Insekten: Ausgewogene 
Ernährung direkt aus Feld und Garten

Spatzen benötigen als Futter vor allem Insekten und Samen, 
auch Beerenfrüchte sind beliebt. Reservieren Sie daher eine 
Ecke auf der Fensterbank, im Garten oder am Feldrand für blü-
hende und samenliefernde P� anzen. Viele unserer heimischen 
„Unkräuter“ wie Vogelmiere, Weißer Gänsefuß, Löwenzahn 
und verschiedene Gräser eignen sich als Samenquelle für den 
Spatz oder locken Insekten an.

Die Entwicklung eines Spatzen-Schlaraffenlandes können Sie 
zudem mit der Einsaat von Nutz- oder einheimischen Wild-
p� anzen beschleunigen. Eine geeignete Saatmischung und 
mögliche Bezugsquellen finden Sie auf der Internetseite der 
Stiftung Rheinische Kulturlandschaft.

Wie ein Tag am Meer: Wasser- & Sandbadeplätze

Spatzen lieben es, täglich ausgiebig in Gemeinschaft zu baden, 
und freuen sich über � ache Wasserschalen oder Wasserpfützen. 
Oft suchen die Spatzen auch sandige oder staubige, offene 
Bodenstellen auf, um sich durch ein Sandbad vor Parasiten zu 
schützen. Gerne sonnen sie sich danach gemeinsam auf einer 
warmen Unterlage wie Dachziegeln oder größeren Steinen.

In Deckung! Hecken als beliebter Unterschlupf

Möchten Sie einen ganzen Spatzenschwarm beobachten, dann legen 
Sie Hecken aus heimischen Arten an, möglichst in unmittelbarer 
Umgebung des Nestes. So erfüllen Sie das Bedürfnis des Spatzes nach
Deckung. Dornige 
Gehölze (z. B. Weiß-
dorn) bieten Schutz vor 
Fressfeinden. Gehölze 
mit Beerenfrüchten 
(z. B. Feuerdorn) be-
reichern den Speise-
plan der Vögel in 
Herbst und Winter.

Das Projekt „Spatzenfreunde gesucht!  
Vom Wallrafplatz bis zum Bauernhof“

Wir setzen uns mit folgenden Maßnahmen für den Schutz des 
Haussperlings ein:

Im Rheinland:
•  Kostenlose Abgabe der Nisthilfen „Spatzenreihenhäuser“ *, 

dazu ein Saatgut-Tütchen der Mischung „Spatzenweide“ *

•  Spatzenrallyes für drei Schulklassen auf einem Bauernhof
* Nur solange der Vorrat reicht.

In Köln:
• Projekttage zum Spatz an zehn Schulen (bis zur 10. Klasse)

•  Digital verfügbares Arbeitsheft für Schulen zur selbständigen 
Gestaltung von Projekttagen (bis zur 10. Klasse)

•  Fotowettbewerb (2015) und Herausgabe eines kostenlosen 
Kalenders (2016)

•  Wanderausstellung zum Spatz, Erö� nung Herbst 2015

•  Stetig aktualisierte Spatzen-Sichtungskarte für das Stadt-
gebiet und Informationen rund um den Spatz auf der Internet-
seite der Stadt Köln
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